


1.Könige 21,25 

Es hat in der Tat keinen wie Ahab 

gegeben, der sich so verkauft hätte, um 

zu tun, was in den Augen des HERRN böse 

ist. Ihn hatte seine Frau Isebel verführt.



1.Könige 21,1-13

Einige Zeit später geschah Folgendes: 

Nabot, der Jesreeliter,  hatte einen 

Weinberg, der in Jesreel war, und zwar 

gleich neben dem Palast Ahabs, des 

Königs von Samaria.



1.Könige 21,1-13

Und Ahab redete zu Nabot und sagte: 

Gib mir deinen Weinberg!



1.Könige 21,1-13

Er soll mein Kohlgarten werden, denn er ist 

nahe bei meinem Haus. Ich gebe dir dafür 

einen besseren Weinberg als den hier.



1.Könige 21,1-13

Oder wenn es besser ist in deinen Augen, 

gebe ich dir Geld als Kaufpreis für ihn.



1.Könige 21,1-13

Aber Nabot sagte zu Ahab: Fern sei es 

von mir vor dem Herrn, dass ich dir das 

Erbe meiner Väter gebe! 



1.Könige 21,1-13

Da ging Ahab in sein Haus, missmutig und 

wütend über das Wort, das der Jesreeliter 

Nabot zu ihm geredet hatte, dass er 

gesagt hatte:



1.Könige 21,1-13

Ich gebe dir das Erbe meiner Väter nicht.



1.Könige 21,1-13

Und er legte sich auf sein Bett und 

wandte sein Gesicht ab und aß nichts.



1.Könige 21,1-13

Da kam seine Frau Isebel zu ihm hinein 

und sagte zu ihm: Warum denn ist dein 

Geist missmutig, und warum isst du nichts?



1.Könige 21,1-13

Er sagte zu ihr: Weil ich zu dem Jesreeliter 

Nabot geredet und ihm gesagt habe: 

Gib mir deinen Weinberg für Geld, oder 

wenn du Lust hast, will ich dir stattdessen 

einen anderen Weinberg geben!



1.Könige 21,1-13

Er aber sagt: Ich gebe dir meinen 

Weinberg nicht.



1.Könige 21,1-13

Da sagte seine Frau Isebel zu ihm: Du, du 

übst doch jetzt die Königsherrschaft über 

Israel aus. Steh auf, iss und lass dein Herz 

fröhlich sein! Ich werde dir den Weinberg 

des Jesreeliters Nabot geben.



1.Könige 21,1-13

Dann schrieb sie Briefe im Namen Ahabs 

und siegelte sie mit seinem Siegel und 

sandte die Briefe an die Ältesten und an 

die Vornehmen, die mit Nabot ⟨zusammen⟩

in seiner Stadt wohnten.



1.Könige 21,1-13

Und sie schrieb in den Briefen Folgendes: 

Ruft ein Fasten aus und lasst Nabot 

obenan im Volk sitzen! Und setzt ihm 

gegenüber zwei Männer, Söhne der 

Bosheit, dass sie gegen ihn zeugen, indem 

sie sagen: Du hast Gott und den König 

gelästert! Dann führt ihn hinaus und 

steinigt ihn, dass er stirbt!



1.Könige 21,1-13

Da taten die Männer seiner Stadt, die 

Ältesten und die Vornehmen, die in seiner 

Stadt wohnten, wie Isebel zu ihnen 

gesandt hatte, so, wie in den Briefen 

geschrieben stand, die sie ihnen gesandt 

hatte.



1.Könige 21,1-13

Sie riefen ein Fasten aus und ließen Nabot 

obenan im Volk sitzen. Dann kamen die beiden 

Männer, die Söhne der Bosheit, und setzten sich 

ihm gegenüber. Und die Männer der Bosheit 

zeugten gegen ihn, gegen Nabot vor dem 

Volk, indem sie sagten: Nabot hat Gott und 

den König gelästert! Dann führte man ihn zur 

Stadt hinaus und steinigte ihn, und er starb.



Johannes 15,1

Ich bin der wahre Weinstock, und mein 

Vater ist der Weingärtner.



Johannes 15,5

Ich bin der Weinstock; ihr seid die Reben. 

Wer in mir bleibt und ich in ihm, wird viel 

Frucht bringen. Denn getrennt von mir 

könnt ihr nichts tun.



Der Weinberg ist wertvoll!



Es gibt einen Kampf um den 

Weinberg!



Es lohnt sich, für den 

Weinberg sein Leben zu 

geben!






